
Streuobst ist Vielfalt
Beispiele aus Rheinland-Pfalz

Streuobst in Rheinland-Pfalz  ist vielfältig 

Streuobst wird in der Regel mit hochstämmigen Apfelbäumen in Verbindung gebracht. Mit viel
Glück findet sich noch eine Zwetschge oder Süßkirsche zur Selbstversorgung im Bestand. Nur
vereinzelt haben sich in Deutschland Steinobstpflanzungen im Streuobstanbau erhalten.

Die Apfelkultur ist recht einfach, die Bäume langlebig. Äpfel lassen sich gut ernten oder
schütteln. Sie sind vielfältig zu verarbeiten oder können gut eingelagert werden. Die Reifezeit liegt
zwischen August und November. Die Genusszeit geht je nach Sorte auch bis in den Mai des Folge-
jahres. Diese Eigenschaften vereint keine andere einheimische Obstart .

Streuobst in Rheinland-Pfalz  ist vielfältig 
aufgestellt.  So gibt es verschiedene  (Streuobst)-
Projekte, die sich mit mehr als Apfel beschäftigen. 
Hier stehen andere Obstarten im Focus. 
Kulturhistorisch und  ökologisch sind dies 
unschätzbare Werte, die es zu erhalten gilt.  
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Durch Nutzung der Früchte bleiben Flächen  attraktiv. Sie 
werden  deshalb gepflegt und  erhalten.  Der Wert für Land-
schaft und Umwelt ergibt sich dadurch  unmittelbar . Die  
Ernte von Streuobst  ist deshalb gelebter  Habitatschutz. Quellenangaben oder Bild-

herkünfte sind auf den jeweiligen 
Bildern/ Ausschnitten nachgewiesen.  


